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Jahresbericht Orientierungslauf 2025 (OL) 

Jahresbericht Orientierungslauf 2025 

Das Jahr 2025 brachte für die Kärntner Orientierungsläufer:innen zahlreiche nationale und internationale 

Einsätze, Trainingslager und Meisterschaften. Neben der Teilnahme an internationalen 

Großveranstaltungen wie EYOC, Universitäts-EM, The World Games und Weltcupbewerben standen auch 

die nationalen Austria Cups und Staats- sowie Landesmeisterschaften auf dem Programm. 

 

Wintertraining und Saisonvorbereitung 

Der Jahresbeginn war geprägt von intensiven Trainingslagern und 

Grundlagenarbeit. 

Für die Kaderathlet:innen standen das Kompass-Trainingslager in Bad 

Fischau sowie das Langlaufcamp des LLZ Kärnten in Ramsau am Dachstein 

auf dem Programm, an denen u. a. Hannah Sandrisser, Tobias Angermann, 

Jonas Meizer und Jannik Meizer teilnahmen. 

Ein Schwerpunkt lag auf OL-Technik, Kompassarbeit und Ausdauer. 

David Rapotz und Matthias Walch-Reiner absolvierte zusätzlich das 

Nationalteam-Trainingslager in Faak am See und nutzte das Trainingslager 

in Alicante (ESP), um an Orientierung und Grundlagen im offenen, sandigen 

Gelände zu arbeiten. Walch-Reiner lief in Barcelona mit 1h10min13sec einen 

starken Halbmarathon.  

 

Frühsaison und Saisonauftakt – Lipica Open, Austria Cups und Forstsee 

Der internationale Saisonstart erfolgte traditionell bei den 

Lipica Open (Slowenien). 

Die Kärntner Athlet:innen konnten sich hier erfolgreich in 

Szene setzen: 

● Matthias Walch-Reiner belegte zwei 3.Plätze und wurde 

gesamt 2. in der H-21 Elite 

● Jonas Meizer belegte Rang 10 auf der Langdistanz und 

Rang 15 auf der Mitteldistanz, 

● Tobias Angermann klassierte sich in der M18-Kategorie 

auf den Plätzen 15 und 19, 

● Hannah Sandrisser startete erfolgreich in die D16, 

● Jannik Meizer zeigte solide Leistungen in den technisch anspruchsvollen Karstgebieten. 
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Der erste nationale Einsatz folgte beim Austria Cup Sprint in Leibnitz 

(30. März), wo Tobias Angermann mit einem 2. Rang (bester 

Österreicher) einen starken Einstand in die H18-Klasse feierte. 

Ein zentrales nationales Wochenende bildeten die Austria Cups am 

Forstsee (17.–18. Mai). Die anspruchsvollen, kupierten Gebiete 

stellten hohe Anforderungen an Technik und Kondition.  

David Rapotz belegte Platz 10 auf der Langdistanz und Platz 16 über 

die Mitteldistanz, 

Jonas Meizer erlief Platz 5 (Lang) und Platz 2 (Mittel), 

Tobias Angermann sicherte sich Bronze in der Langdistanz, 

Jannik Meizer erreichte Platz 4 und 7, 

Hannah Sandrisser klassierte sich auf Platz 4 und musste am 

Folgetag wegen eines Fehlstempels aufgeben. 

 

Internationale Nachwuchsarbeit – EYOC und Trainingslager 

Ein Schwerpunkt der Nachwuchsarbeit lag 2025 auf der Vorbereitung für die Jugend-Europameisterschaft 

(EYOC) in Brünn (CZE). Die Selektionsläufe fanden im Mai und Juni in Tirol und Kärnten statt, begleitet von 

mehreren Trainingslagern (Brünn I, Brünn II). Hannah Sandrisser, Tobias Angermann, Jannik Meizer und 

Jonas Meizer nahmen an den Trainingskursen teil. 

Bei der EYOC (15.–20. Juli) feierte Hannah Sandrisser ihr internationales Debüt und belegte in der 

Langdistanz Platz 63, im Sprint Platz 56. Jannik Meizer erreichte in seiner Kategorie Rang 57 in der 

Langdistanz, während die Staffel der österreichischen Teams wertvolle internationale Erfahrung 

sammelte. 

 

Internationale Großevents – Weltcup Schweden, Universitäts-EM und World Games  

Im Elitebereich sorgten 2025 vor allem David Rapotz und Matthias 

Walch-Reiner für internationale Präsenz. Im Juni waren Carina Polzer 

und Matthias Walch Reiner beim Weltcup in Idre, Schweden am Start. 

Walch-Reiner belegte dort einen 49. in der Langdistanz und 51. in der 

Mitteldistanz. 

Rapotz startete bei der Universitäts-Europameisterschaft in Łódź 

(POL) und erreichte Platz 43 über die Mitteldistanz, Platz 40 im Sprint 

und Rang 5 in der Sprintstaffel gemeinsam mit Lukas Wieser. 

Matthias Walch-Reiner qualifizierte sich für die The World Games in 

Chengdu (CHN), die Olympischen Spiel der (noch) nicht-Olympischen 

Sportarten und erzielte dort mit Rang 14 über die Mitteldistanz sein bestes internationales 

Karriereergebnis. Die extremen Bedingungen mit bis zu 38 °C stellten eine enorme Belastung dar; 

gesundheitliche Nachwirkungen zwangen ihn anschließend zu einer Wettkampfpause. 
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Sommer – Carinthian Lake Cup, O-Ringen, OO-Cup und Trainingslager 

Im Sommer nahmen zahlreiche Athlet:innen an den traditionellen Mehrtagesveranstaltungen teil. 

Beim Carinthian Lake Cup (27.–29. Juni) konnten David Rapotz, Hannah Sandrisser, Tobias und Jannik 

Meizer sowie Jonas Meizer solide Ergebnisse erzielen. 

Die internationale Wettkampfreise führte anschließend 

nach Skandinavien: Beim O-Ringen (21.–26. Juli, 

Schweden) liefen Jonas Meizer und Tobias Angermann 

in den stark besetzten Feldern mehrere gute Etappen. 

Tobias Angermann sammelte dort wertvolle Erfahrung 

in der H18, bevor es direkt weiterging zum OO-Cup (27.–31. Juli, 

Slowenien/Italien), wo er, Jonas und Jannik Meizer mehrfach in den Top 10 ihrer Kategorien klassiert 

waren. Für Jonas Meizer endete der OO-Cup auf dem starken 5. Gesamtrang, Jannik Meizer erreichte 

einen Top-5-Etappenerfolg. 

 

Herbstsaison – nationale Meisterschaften und Cups 

Der Herbst war geprägt von den österreichischen Meisterschaften und dem Abschluss der nationalen 

Serien. 

Bei der ÖM-Staffel in Pramet (20. September) holte das Kärntner Team der Sportunion Klagenfurt mit 

Jonas, Jannik Meizer und Tobias Angermann den österreichischen Meistertitel in der Staffel. 

Am Folgetag (ÖM Mittel) erreichten Jonas und Tobias Rang 3, Jannik Platz 4. 

David Rapotz beendete die nationale Saison mit soliden Leistungen im Austria Cup und den Kärntner 

Bewerben, während Hannah Sandrisser beim KOLV-Finale in Villach ihren ersten Sieg in der D19 (Elite) 

feiern konnte. 
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Im Oktober folgten die ÖSTM/ÖM Sprint und ÖM Sprintstaffel in 

St. Pölten: 

Tobias Angermann wurde österreichischer Meister im Sprint, 

Jannik Meizer belegte Rang 3, Matthias Walch-Reiner erreicht 

ÖSTM Bronze und sammelt damit wichtige Punkte fürs World 

Ranking. In der Sprintstaffel erreichten Hannah Sandrisser, Paula 

und Valentin Angermann Rang 9,Jannik Meizer lief mit Benjamin 

und Helena Reiner auf Rang 2. 

Im KO-Sprint wird Matthias Walch-Reiner österreichischer 

Meister. Die anderen Kärntner Athlet:innen sammelten weitere 

wertvolle Erfahrung im direkten Duell mit der Elite. 

Den Saisonabschluss bildete das Herbsttrainingslager in Lokve (SLO), das 

bereits im künftigen EYOC-2026-Gebiet stattfand. Der Fokus lag auf Nacht-OL, 

Route-Choice und Technik im anspruchsvollen Gelände. 

 

Fazit 

Das Jahr 2025 war geprägt von hoher Aktivität, vielen internationalen Starts und zahlreichen Erfolgen der 

Kärntner Orientierungsläufer:innen. 

Mit Medaillen bei Staatsmeisterschaften, starken Auftritten bei EYOC, Universitäts-EM und World Games 

sowie mehreren nationalen Siegen konnten sich die Athlet:innen auch international behaupten. 

Die gemeinsame Nachwuchsarbeit im Rahmen des KOLV-Kaders zeigte erneut Wirkung: zahlreiche Starts, 

stetige Leistungsentwicklung und ein hohes Engagement der jungen Sportler:innen zeichnen das Jahr 

aus. 

Für 2026 liegt der Fokus auf dem weiteren Ausbau der technischen und physischen Grundlagen, der 

gezielten Vorbereitung auf EYOC 2026 sowie einer nachhaltigen Leistungsentwicklung im Elitebereich. 

 

 

 

 

 

©: LZ Matthias Reiner 


